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Der beſte d h der Ventilation und Heizung am vollkom
menſten dienende Ofen iſt bis jetzt der Meidingerſche Ven
tilationsofen den man für die verſchiedenſten Feuerungsmate
rialien haben kann Derſelbe nimmt die aus dem Freien tretende
Luft zwiſchen Mantel und Heizcylinder auf erwärmt ſie und
läßt ſie in Folge deſſen aufſteigen Dieſe Function geht un
unterbrochen vor ſich Um nun die nach der Decke geſtiegene

in Wetzlar die unlösliche Phosphorſäure als dreibaſiſch phos
phorſaurer Kalk zur Anwendung gelangt und zwar ſo daß jede
Verſuchsparcelle von den genannten drei in Concurrenz tretenden
Düngemitteln dieſelbe Menge an GeſammtPhosphorſäure und
Kali letzteres als Adlerkainit von Neuſtaßfurt erhielt

Die Reſultate dieſer Verſuche ließen im Allgemeinen eine
günſtige Wirkung der Zugabe von Phosphorſäure erkennen
zumal auf den an mineraliſchen Nährſtoffen armen Hochmoor

Hläkker für Helerung und Unkerhalkung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal
warme Luft nach dem Fußboden zu bringen iſt ſind dem Rauch zu 6 drohre reſp Schornſteine eine höchſt einfache Vorrichtung ange böden und dem noch ungedüngten Cunrauer Moordamm Auf o 16 H alle a d S 22 Mai 1881bracht welche die Luft von dem Fußboden in den Schornſtein vorher bereits gedüngten Parcellen war ein geringerer Erfolg zu habführt Die umſtehende Figur erklärt wohl ausreichend dieſe conſtatiren Jntereſſant aber war es daß die verſchiedenen
Einrichtung Formen der Phosphorſäure erkennbare Unterſchiede bezüglichWas die Kamine anlangt die bei uns in Deutſchland weniger ihrer Wirkung aufwieſen und deutlich zeigten daß auf den Jnhalt Nach der Barbaroſſahöhle III Abhandlungen über populäre Heilkunde Sachſenburg erhebt die von den Sachſen nach der im Jahre
wie in England gebräuchlich ſind ſo leiſten ſie allerdings in
Bezug auf Ventilation Bedeutendes ein Kamin iſt im Stande
in der Stunde 2000 Cubikmeter Luft aus einem Zimmer zu
entfernen Dieſem großen Nutzen ſtehen aber gewaltige Nach
theile gegenüber Namentlich erzeugen ſie einen enormen Luft
zug am Fußboden des ganzen Zimmers während ſie in ihrer
Nähe intenſiv ſtrahlend wirken eiren Theil des Körpers warm
machen den andern abſolut kalt laſſen Die Wärmevertheilung
im Zimmer iſt eine coloſſal ungleichmäßige Außerdem kann
man Kamine eigentlich nur mit Holz heizen Die Kamine paſſen
allenfalls in Klimaten in denen ſtrenge Kälte nicht vorkommt
wie etwa in Jtalien ſüdl Frankreich bei uns in Norddeutſch
land genügen ſie den Anforderungen nicht

Als eine letzte Anforderung an eine geſunde Wohnung haben
wir Eingangs unſerer Abhandlungen über die Wohnungen die
Trockenheit derſelben hervorgehoben und in der 15 Abhand
lung auseinandergeſetzt daß feuchte Wände unſerer Wohnungen
beſonders dadurch ſchädlich wirken daß ſie die Porenventilation
aufheben und dem menſchlichen Körper zu viel Wärme entzogen
wird Die Bautechniker haben in den letzten Jahren deshalb
vielfach auf Mittel geſonnen dieſen Fehler unſerer Wohnungen
u verbeſſern ſowie die Häuſer von vornherein ſo zu bauen

Moorböden der ſchwerer löslichen Form der Phosphorſäure
gegenüber der waſſerlöslichen eine große Bedeutung zukomme

Zu einem gleichen Reſultat war E Wein in München bei
Verſuchen mit Winterroggen Erbſen und Hafer auf dem ſterilen
Kalkſandboden der oberbaieriſchen Hochebene gelangt Während
auf dieſem Boden die Wirkung des Superphosphates ohne jede
Stickſtoffzugabe bei Cerealien Getreidearten eine geringe war
mußte dem Lahnphosphorit Superphosphat für Ceralien auf
el dvoden vor dem Guanoſuperphosphat der Vorzug gegeben
werden

Bei Erbſen wirkte wie es in dem Bericht über die Thätig
keit der Verſuchsſtation München heißt auf Kalkſandboden weit
aus am günſtigſten der zweibaſiſch phospohorſaure Kalk Günſtig
wirkte auch phosphorſaure Thonerde wie auch die Düngung mit
phosphorſaurem Eiſen einen größeren Ertrag lieferte als bei
Hinweglaſſung jeder Zugabe von Phosphorſäure

Dreibaſiſch phosphorſaurer Kalk übte nicht die geringſte
Wirkung aus

Bei Hafer war das Reſultat ein ähnliches als bei Erbſen
Aus dieſen Ergebniſſen läßt ſich der Schluß ziehen daß die

zurückgegangene Phosphorſäure auf leichten insbeſondere kalk
reichen Böden der waſſerlöslichen nicht nur gleichzuſtellen ſondern

von Dr C F Kunze XVII Ueber Ventilation unſerer Wohnungen Fortſ
Landwirthſchaft Die verſchiedenen Formen der Phosphorſäure in den Dünge
mitteln und ihr landwirthſchaftlicher Wirkungswerth von Dr G Baumert

Nach der Barbaroſſahöhle

Reiſeſkizze von R M
III

Die Rothenburg war wie wir aus der freilich vom Zahne
der Zeit arg verwüſteten Umfaſſungsmauer erkennen nur eine
kleine Burg die aber im Mittelalter und wohl mit Recht
den Ruf der Unüberwindlichkeit genoß

Jm Süden der ſchwächſten Seite ſchützt ſie der tiefe Wall
graben und der Thurm öſtlich legte ein tiefes Thal im Norden
die jähe Anböhe auf welcher ſie ſich erhebt im Weſten ein nicht
minder tiefes ſteil abfallendes Thal dem Angriffe ſelbſt des
verwegenſten Feindes faſt unüberſteigliche Hinderniſſe in den
Weg Auch berichtet uns die Geſchichte nicht daß die Burg
jemals erobert worden ſei ſie erlag dem Zahne der Zeit aber
nicht der ſtürmenden Hand eines Feindes

Wiederholt iſt die Burg wie dies freilich wohl bei allen

530 zwiſchen Sachſen und Franken erfolgten Theilung Thüringens
errichtete Grenzfeſte

Wie Halle ſeine Exiſtenz ſeinen Salzquellen verdankt ſo
dürfte dies in Bezug auf Frankenhauſen wohl derſelbe Fall ſein
Frankenhauſen beſitzt in der Perſon des längſt verſtorbenen
Syndicus J F Müldener einen Hiſtoriker der mit ungeheurem
Fleiße alle auf die Geſchichte ſeiner Vaterſtadt bezüglichen
Urkunden geſammelt hat und wenn es ihm nicht gelungen iſt
jedes Dunkel zu erhellen ſo iſt das nicht ſein Fehler ſondern
die Schuld des ungenügenden häufig ganz fehlenden urkund
lichen Materials

Nach ihm fielen obgleich bei der ſchon erwähnten Tyeilung
Thüringens im ullgemeinen die Unſtrut die Grenze zwiſchen
Franken und Sachſen bildete die Frankenhäuſer Salzquellen anFranken daher bekam die allmählig um die Salzgquellen ſich
bildende Stadt den Namen Frankenhauſen

Zum Schutze der Stadt bauten die Franken eine Burg die
Oberburg von der indeſſen nur noch ein einzelner Thurm der
ſogenannte Hausmannsthurm ſteht

Nach der erſten urkundlichen Erwähnung in den Traditiones
Puldensens befand ſich Franchenhuſen im Beſitze des Stiftes
Fulda gelangte ſpäter in den Beſitz der deutſchen Kaiſer undaß ein Feuchtwerden der Wände verhütet wird Wir weiſen vorzuziehen iſt Burg und Kloſterruinen der Fall geweſen von Schatzgräbern ſeit der Mitte des zwölften Jahrhunderts iſt es im Beſtdenke auf die kleine Schrift von Schmölcke Die Verbeſſe Wir ſchließen unſeren heutigen Bericht über die zum Zweck beſucht ohne daß jedoch bekannt geworden daß dieſelben je ihre Grafen von ob 2 r als u lter äie

rung unſerer Wohnungen Wiesbaden 1881 hin welche ſich der Feſtſtellung des landwirthſchaftlichen Wirkungswerthes ver Mühe belohnt gefunden Aber am Kuffhäuſergebirge erzählt lehen in deren Beſitz gelangte läßt ſich nicht feſtſtellen Jm
hierüber genauer unterrichten wollen und wollen hier nur an ſchiedener Phosphorſäureformen mit einigen ſehr wichtigen Sätzen man auch ähnlich wie im Harz und im Fichtelgebirge von Jahre 1540 verkauften die Grafen von Rothenburg Franken
führen daß man Mauern und Fußböden gegen die Grundfeuch welche Dr Auguſtus Voelcker auf Grund einer großen Anzahl Venetianern die in früheren Jahren das ganze Gebirge durch Hauſen an die Grafen Günther XXI und Heinrich XII von
tigkeit dadurch ſchützt daß man vor dem Baue die größte vor
kommende Höhe des Grundwaſſerſpiegels feſtſtellt Liegt
dieſe unterhalb des Fundamentes des Gebäudes und haben die
Regenwäſſer guten Abfluß ſo kann ohne Weiteres auf die vor
handene Erdſchicht aufgebaut werden iſt es jedoch nicht ſicher
daß die aufſteigende Grundfeuchtigkeit zu Zeiten die Fundament

öhe erreicht oder überſteigt ſo muß durch eine undurchdring
iche Jſolirſchicht von Béton oder Asphalt das Fundament vom

Baugrunde getrennt werden Daſſelbe muß geſchehen mit Mauern
die in feuchtem Erdreich ſtehen Bei feuchten freiſtehenden
Mauern vorhandener Gebäude rathet Schmölcke etwa 1 Meter
hohe lothrechte Pfoſten von etwa o Centim Stärke durch Eiſen
klammern an der Wand zu befeſtigen dieſe Pfoſten horizontal
zu belatten und über dieſe Belattung einen Putz von Kalkmörtel
aufzutragen und hält dieſe Methode bei nicht allzugroßer
Durchnäſſung der Mauern für beſſer als Verklebungen der
Wände mit waſſerdichten Tapeten da letztere wegen Schließung
der Wandporen im höchſten Grade geſundheitsſchädlich wirken

andwirthſchaft

von ihm und anderen engliſchen Forſchern angeſtellten Verſuche
ausgeſprochen hat Wir folgen dabei dem Referat in Bieder
manns Centralblatt für Agricultur Chemie 1880

1 Phosphorſäure oder lösliche Phosphate werden als ſolche
von der Pflanze nicht günſtig aufgenommen ſie müſſen im Boden
erſt in unlöslichen Zuſtand übergehen ehe ſie Pflanzennahrung

werden können 32 Die Wirkſamkeit des unlöslichen Kalkphosphates als Dünge
mittel ſteigt oder fällt mit der größeren oder geringeren feinen

in welcher daſſelbe in den Phosphat Materialien
vorhanden iſt3 Je feiner die Vertheilung der Kalkphosphatpartikelchen in
den Phosphat Materialien iſt deſto leichter ſind dieſellen in
Waſſer löslich und deſto wirkſamer ſind die Phospat Materialien
als Dünger Grob gemahlene Coprolithen verſteinerte Excre
mente vorweltlicher Thiere und andere Phosphat Materialien
ſind daher weniger löslich und wirkſam als ſolche in Form von
feinem Pulver

4 Jn poröſen weichen Knochen befindet ſich das Kalkphosphat
in einem anderen Lagerungszuſtande als in harten Knochen in
erſteren iſt das Phosphat löslicher und wirkſamer als in letzteren

ſtreift und reiche Schätze an edlen Metallen und koſtbaren
Steinen erbeutet Einer dieſer Venetianer habe einſt geſagt
Ja am Kuyffhäuſer wirft mancher Bauer nach ſeiner Kuh mit

einem Steine der mehr werth iſt als die Kuh
So verbreitet dieſe Sage von den goldſuchenden Venetianern

aber auch heute noch im Volksmunde iſt ſo dürfte ſie doch auf
Täuſchung beruhen denn Gold und Edelgeſteine ſind eben auf
dem Kyffhäuſergebirge nicht zu finden

Die Ausſicht von der Rothenburg iſt in jeder Hinſicht
lohnend und feſſelnd Man erblickt nicht wie auf höheren
Bergen unendliches Terrain in welchem zuletzt die Städte und
Dörfer ſich wie Punkte auf der Landkarte verlieren nein das
Landſchaftsbild welches zu unſeren Füßen ſich entrollt iſt be
ſchränkt aber wechſelnd reich und ſchön und in allen ſeinen
Details dem Auge deutlich erkennbar

Obwohl ich die Rothenburg nicht zum erſten Male beſtiegen
die Ausſicht mir mithin nicht neu war ſo feſſelte mich dieſelbe
doch dermaßen daß mir Stunde auf Stunde verrann bis die
Sonne ſank und mit ihren letzten Strahlen die Ruine der
Rothenburg ſowohl wie den alten Thurm der nur eine
Stunde entfernten Kyffhäuſerburg mit einem rothen Glanz

Schwarzburg ſeitdem iſt es in den Händen der Grafen von
r verblieben

Die Barbaroſſahöhle iſt von Frankenhauſen eine ſtarke Stunde
entfernt Jch wählte die über Rottleben nach Sondershauſen
führende Chauſſee obgleich man Rottleben nicht zu paſſiren
braucht da von der Chauſſee ein etwas näherer Fußvweg ſich
abzweigt Die Chauſſee führt dicht am linken Ufer der Wipper
dieſelbe aufwärts dahin und zur Rechten des Wanderers dehnt
ſich eine langgeſtreckte mit dem Grundſtocke des Kyffhäuſer
Gebirges zuſammenhängende aus Gips gebildete Anhöhe aus
der Schlächtberg der ſeinen Namen der Schlacht vom
15 Mai 1525 verdankt in welcher Münzer mit ſeinen Bauern
geſchlagen wurde welche Niederlage bekanntlich dem über ganz
eg und Süddeutſchland verbreitet n Bauernkriege ein Ende
machte

Münzer hatte gegen 8000 Bauern unter ſeinem Befehl auch
beſaßen dieſelben die auf der Höhe des Schlachtberges eine
Wagenburg geſchlagen eine ſehr ſichere Stellung Die gegenMünzer verbündeten Fürſten und Adeligen beſoſen kaum halb

ſo viel Mannſchaft aber kriegsgewohnte gut bewaffnete und
disciplinirte Leute während Münzer s Bauern undisciplinirti ä und aus demſelben Grunde iſt das Kalkphosphat in feinem übergoß iin u n c n c Knochenmehl leichter löslich und wirkſamer das Kalkphosphat Da es einmal ſo ſpät geworden ſo entſchloß ich mich auf des rege c Weh tung gr e ſchlecht bewaffget

Wirkungswerth in 1 Emtr Knochen oder grobem Knochenmehl der Rothenburg Quartier zu nehmen und war große An ſeien 8 bung Tr et ſeiner ſonſtigen unbeDr 5 Jn Form von hartem kryſtalliniſchen Kalkphosphate ſind ſprüche darf man dort überhaupt nicht machen zufrieden r n e Per hünſigen Sie Feldherrntalent und verſtand
Von Pr G Baumert mineraliſche Phosphate norwegiſche canadiſche und ſpaniſche damit a ehe de e darhyira ellung auch nicht den VortheilAuf der AgriculturchemikerVerſammlung in Karlsruhe machte

M Fleiſcher die Reſultate ſeiner auf Moorboden ausgeführten
Düngungsverſuche zum Gegenſtande der Beſprechung

Für Moorboden war nämlich die Frage nach dem Wirkungs
werthe der nicht in Waſſer löslichen Form der Phosphorſäure
um ſo mehr von Jntereſſe als die in Bremen von A König
ausgeführten Unterſuchungen über das Abſorptionsvermögen
verſchiedener Moorböden gezeigt hatten daß der die oberen
Schichten der nordweſtdeutſchen und oſtpreußiſchen Hochmoore
bildende Sphagnum Torf die in Waſſer lösliche Form der
Phosphorſäure wie ſie für Superphosphate characteriſtiſch iſt
nicht abſorbirt
Bei den Fleiſcher ſchen Verſuchen war die lösliche Phosphor
äure als Mejillones Guano Superphosphat die in citronen
aurem Ammoniagke lösliche Phosphorſäure als zurückgegangenes

LahnphosphoritSuperphosphat von Müller Packard u Comp

d h von Torfwmooſen herrührend

Apathite weniger löslich als in Form von poröſen Phosphat
Materialien z B gewiſſen Sorten Guanophosphat und halb
verſteinertem Rohguano aus dem einfachen Grunde weil die
Kalkphosphatpartikelchen in jedem Falle in Waſſer leichter lös
lich ſind in den poröſeren als in den kryſtalliniſchen Materialien

6 Durch Behandlung mit Säure wird das Kalkphosphat der
Phosphat Materialien in Waſſer vollſtändig löslich gemacht und
bei der Anwendung der löslichen Phosphate Superphosphate
im Boden wird das im Superphosphat enthaltene lösliche Phos
phat niedergeſchlagen und unlöslich gemacht durch Berührung
mit dem Boden

7 Jn dieſem gefüllten Zuſtande iſt das unlösliche Phosphat
unendlich feiner vertheilt und infolge deſſen weit wirkſamer als
in den durch mechaniſche Mittel feinſt gepulverten Roh

materialien
8 Meines Dafürhaltens iſt die chemiſche Behandlung mi

Säure die billigſte und beſte Art und Weiſe die Mineral
phosphate für landwirthſchaftliche Zwecke nutzbar zu machen

Für die Redaction verantwortlich Otto Hendel in Halle a d S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Obgleich von der Rothenburg ein Fußweg nach Frankenhausen
führt ſo wandte ich mich doch der Chauſſee zu weil ich vom
Rathsfelde die Poſt zu benutzen gedachte

Die Chauſſee bis zum Rathsfelde führt durch dichten Buchen
wald nur am Rathsfelde erblicken wir prächtige Wieſen deren
Gras indeſſen wohl mehr dem auf dem Kuyffhäuſer ſo zahl
reichen Edelwilde als den Menſchen zu Gute kommt Das
Rathsfeld iſt ein kleines fürſtliches Jagdſchloß welches der
nebenan wohnende Förſter der den Schlüſſel dazu beſitzt
den Fremden gern öffnet Das Schlößchen iſt ganz nett gebaut
und in einem Zimmer befindet ſich ein ganzes Meublement aus
Hirſchgeweihen

Auf dem Rathsfelde iſt auch eine im Sommer namentlich
von Frankenhäuſer Knurgäſten viel beſuchte Reſtauration mit
Bierbrauerei verbunden deren Product dem Kelbraer Bier
freilich nachſteht

Vom Rathsfelde geht der Weg bergab und bald gewinnt man
auch einen prächtigen Ueberblick über Frankenhauſen und dasganze reiche und fruchtbare Thal der Thüringer Wipper und

einen Theil des Unſtrutthales über welchem ſich die alte

Der Ausgang der Schlacht iſt bekannt die Bauern wurden
total geſchlagen ein Theil derſelben zog ſich nach den Waldes
höhen des Kyffhäuſergebirges hinauf und entkam ziemlich
glücklich ein anderer Theil warf ſich in eine Schlucht wo er
umzingelt und niedergemacht wurde die Uebrigen eilten
Frankenhausen zu in welchem die Sieger gleichzeitig mit ihnen
eindrangen Jn der unglücklichen Stadt begann nun ein furcht
bares Blutbad denn in Straßen Kirchen und Klöſtern fielen
faſt 5000 Bauern 390 wurden gefangen und vor dem Rath
hauſe hingerichtet

Auch Münzer hatte ſich nach Frankenhauſen geflüchtet und
in einem Hauſe am Anger ſich mit verbundenem Kopfe als
wenn er krank wäre ins Bett gelegt Bald erſchien ein im
Plündern begriffener Reiter achtete zwar anfangs des im Bett
Liegenden nicht durchſuchte aber deſſen Sachen und fand dabei
einen an Münzer gerichteten Brief des Grafen von Mangsfeld
der ihm die Jdentität des angeblichen Kranken enthüllte Da
die Fürſten auf Münzer einen hohen Preis geſetzt hatten ſo
nahm ihn der Reiter gefangen Die Fürſten ließen ihn erſt
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rauſam foltern und übergaben ihn dann dem durch ſeine Grauſamteit allbekannten Grafen Ernſt von Mansfeld der ihn nach

ſeinem Schloſſe Heldrungen führen und ihn dort abermals und
wiederholt aufs Grauſamſte foltern ließ ohne jedoch von dem
Gemarterten dem es durchaus nicht an Standhaftigkeit gebrach
einen Widerruf noch eine Rückkehr zur katholiſchen Kirche zu
erlangen Von Heldrungen wurde Münzer nach Mühlhauſen
geſchafft und dort am 30 Mai 1525 enthauptet

Rottleben ein ziemlich großes und wohlhabendes Dorf iſt
dadurch bemerkenswerth daß die dortige Pfarrſtelle immer vom
Vater auf den Sohn forterbend ſich bereits ſeit drei Generationen
und ſeit länger als hundert Jahren bei einer und derſelben
Familie befindet

Von Rottleben erreicht man die Falkenmühle deren freund
licher Beſitzer den Schlüſſel zur Höhle in den Händen hat und
dahin den Führer abgiebt in ca einer Viertelſtunde

Von der Mühle aus ſieht man die Falkenburg vor ſich liegen
unter der eben die Barbaroſſahöhle ſich befindet Die Burg an
welche heute nur noch ein paar zerfallene Mauerüberreſte er
innern war an der alten Straße von Nordhauſen via Franken
hauſen nach Naumburg gelegen einſt ein ſehr gefürchtetes Raub
neſt bis ſie endlich in der Mitte des fünfzehnten Jahrhunderts
zerſtört wurde

Noch beute erzählt ſich die Bevölkerung von der Burg man
cherlei Schauer Spuk und Geſpenſtergeſchichten mit deren
Wiedergabe wir i den geneigten Leſer bei welchem wir
ohnedies in dieſer Hinſicht keine übermäßige Gläubigkeit voraus
ſetzen gern verſchonen wollen

Und auf welche Weiſe wurde die Höhle entdeckt
Anfanas der ſechziger Jahre bildete ſich ſei es eine Actien

ſei es eine Commandit Geſellſchaft zur Ausbeutung des in
dortiger Gegend W und ſchon in früherer Zeit berg
männiſch gewonnenen Kupferſchiefers Alle auf den früheren
Bergbau bezüglichen Spuren waren unterdeſſen verwiſcht ſo daß

re Pppre deſſelben nur noch in Chroniken und im Volksmunde
ortlebte

Die oben erwähnte Geſellſchaft trieb nun einen Stollen in den
Falkenberg und dieſer ſtieß in der Weihnachtswoche des Jahres
1865 auf die natürlich von Niemand auch nur geahnte Höhle
und erſchloß damit ein Wunderwerk der Natur welches in der
Welt wohl nicht allzu häufig ſeines Gleichen findet

Der Weg von der Mühle zur Höhle beträgt vielleicht zehn
Minuten Vor dem geſchloſſenen Eingange befindet ſich auf
hölzernen Pfoſten ein mit a P und Bänken verſehener Vorbau
in welchem der Müller den Beſuchern der Höhle auf Verlangen
ein kräftiges Glas Bier credenzt als trefflicher Keller dient ihm

die Höhle ſelbſt StDer Stollen mit höchſter Sauberkeit gearbeitet iſt vollkommen
trocken und eben wie der Tiſch was überhaupt von der ganzen
Höhle gilt die man zwei kurze Strecken ausgenommen nach
allen Richtungen hin mit größter Bequemlichkeit durchſchreiten
kann ohne zum Kriechen oder zu halsbrechenden Kletterübungen
enöthigt zu ſein Vorzüge die namentlich die Beſucher der

m nns und Bielshöhle nach Gebühr zu ſchätzen wiſſen
werden

Jm Stollen ſind Vorrichtungen angebracht ihn zum leichteren
Transport des gewonnenen Erzes mit Eiſenbahnſchienen zu be
legen ein Vorhaben welches freilich nicht zur Ausführung ge
kommen da der vorhandene Kupferſchiefer ſich zu wenig
daltig erwies um Angeſichts der geſunkenen Kupfer und erhöh
ten Arbeitspreiſe eine Ausbeutung deſſelben gewinnbringend
erſcheinen zu laſſen der ganze Bergbau iſt aufgegeben

Nachdem man den Stollen vielleicht fünfhundert Schritte weit
verfolgt gelangt man in die erſte Halle oder Grotte der Höhle

Die Höhle wie der ganze Berg beſteht aus Gips der in regelmäßigen nur mit einzelnen ſchwarzen Streifen verſehenen
Schichten von blendend weißer Farbe gelagert iſt

Die Trockenheit der Höhle iſt Urſache daß ſich in derſelben
keine Tropfſteinbildungen finden die in von mit Waſſer durch
ſickerten Gips gebildeten Räumen ſich meiſt vorfinden und
namentlich der Baumanns der Bils und der Muggendorfer
Höhle eine ſo beſondere Beachtung verleihen

in einer Grotte der Höble der ſogenannten Himmels
grotte hört man fortdauernd Waſſer durch die Decke ſickern
aber die Tropfen fallen in eine dem Beſchauer nicht zugängliche
Tiefe und wenn ſie dort auch zweifellos Tropfſtein bilden wer
T ſo iſt der Anblick deſſelben doch den Augen des Beſchauers
entzogen

Die Barbaroſſahöhle iſt nicht eine einzige Höhle ſondern eine
Reihe von mit einander in Verbindung ſtehenden Höhlen oder
Grotten deren detaillirte Beſchreibung ohne Plan oder Grundriß
der Höhle ſchwer verſtändlich ſein würde Einen ſolchen findet
man P errt um s Beſchreibung der re weshalb wir den T
geneigten Leſer der ſich eingehender mit un
beſchäftigen will auf dieſelbe verweiſen Herthum gegenwärtig
fürſtlicher Bergrath in Rudolſtadt leitete die von der erwähnten
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Kupferbau Geſellſchaft vorgenommenen bergmänniſchen Arbeiten
iſt alſo gewiſſer Maßen Entdecker der Höhle der er auch den
Namen gegeben Der von ihm vorgeſchlagene Name der Barba
roſſahöhle fand ſoviel Anklang bei dem Publikum daß er ſchnell
allgemein wurde Auch die verſchiedenen Grotten der Höhle hat
Herthum getauft und ihre Benennung iſt ſo treffend daß man
keiner beſonderen Phantaſie bedarf um die Richtigkeit derſelben
einzuſehen Da haben wir eine Speckgrotte wo die Schichten
des Gipſes ſo regelmäßig lagern daß ſie Schichten von aufge
ſtapelten durchſchnittenen Speckſeiten gleichen eine Himmels

die ſich ſo regelmäßig wölbt wie der Himmel über den
Horizont eine Ledergrotte oder Kammer die täuſchend ſo aus

ſieht als wären an der Decke eine Maſſe gegerbte Felle zum
Trockenen aufgehängt eine Palmengrotte deren Decke ausſieht
als befände man ſich unter einem Palmenhaine eine Barbaroſſa
Grotte in der man von auf einander gelegten Gipsplatten einen
Tiſch hergeſtellt hat der uns nur bedauern läßt daß es dem alten
Barboraſſa nicht gefallen hat an demſelben Platz zu nehmen und
ſeinen Bart durch denſelben hindurch wachſen zu laſſen

Alle dieſe Grotten ſind hoch und geräumig und mancher Ge
lehrte würde ſich die eine oder die andere wenn ſie meublirt
und erleuchtet wäre vielleicht gern als Arbeitszimmer gefallen
laſſen um ſich ungeſtört vom Geräuſch der Welt ſeinen Studien
hinzugeben

In einigen Grotten fehlt das Waſſer nicht was ſich in der
einen oder der anderen Vertiefung geſammelt Man ſpricht von
acht Seen von denen einige durch eine leichte Waſſerader mit

einander in Verbindung ſtehen 7Freilich darf man bei dem Ausdrucke See nicht an den ſüßen
oder ſalzigen See bei Eisleben geſchweige denn an den Bodenſee
denken Der größte dieſer Seen, die alle ein merkwürdig

e pro klares Waſſer haben erreicht eine Tiefe von circa
zehn Fuß

Auch die in ihren Temvperaturverhältniſſen im Sommer und
ernrer gleiche Luft der Höhle iſt mild und in keiner Weiſe
eengend
Uebrigens iſt die Höhle doch ſo groß daß man um ſie in

ihrer ganzen Ausdehnung zu durchwandern reichlich einer
Stunde Zeit bedarf

Beim Beſuche einer Höhle oder eines Bergwerkes hängt alles
von einer guten Beleuchtung ab das matte Licht einer Oelfunſel
oder einer Stearinkerze genügt nicht uns einen auch nur ober
flächlichen Ueberblick zu verſchaffen Jch hatte mich darum mit
einer Anzahl bengaliſcher Flammen verſehen aber dieſe Vorſorge
war unnütz da der Müller ſtets bengaliſche Flammen in Vor
rath hat die erſtens nicht nur beſſer brannten als meine in
Halle erkauften und zweitens mir nur halb ſo theuer berechnet
wurden als meine eigenen

Sicher wird ein Beſuch dieſer merkwürdigen Höhlengruppe
keinen Naturfreund gereuen Dem Müller zahlt man für ſeine
Mühe nach der Taxe eine ſehr geringe Vergütung die nicht ein
mal ganz ſein Eigenthum da er von derſelben nur Procente
bezieht der Reſt bildet die einzige im Verhältniß zu dem von
ihnen gigegddene ſehr bedeutenden Capitale gewiß ſehr be
ſcheidene Rente der Actionäre der Kupferbaugeſellſchaft

Auch ein Fremdenbuch exiſtirt für den Beſucher Jch pflege
ſonſt derartige Fremdenbücher ſehr gern zu durchblättern um
die poetiſchen Ergüſſe zu verfolgen zu denen der Anblick ſei es
biſtoriſch merkwürdiger oder durch Naturſchönheiten ausgezeichneter
Orte den Einen oder Anderen begeiſtert Allein es war ſchon
dunkel als ich die Höhle verließ und ich mußte mithin auf das
oben bezeichnete Vergnügen verzichten kann alſo auch nicht
ſagen ob das Hinabſteigen in die Unterwelt vielleicht bei dem

rn S dem anderen Reiſenden poetiſche Gefühle erregt hat
oder nicht
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Ueber Ventilation unſerer Wohnungen
Fortſetzung

Wir begannen in der 15 Abhandlung die Wirkungen der
gewöhnlichen Ventilationseinrichtungen unſerer Wohnungen
zu beſprechen und wieſen nach daß die Poren der Wände
unſerer Wohnungen in hohem Grade die Lufterneuerung beſorgen
Weiter gehören zu den gewöhnlichen Ventilationseinrichtungen
die Fenſter und Thüren Ebenſo wie bei der Wandporen
Ventilation bilden auch bei der Ventilation durch Fenſter und

hüren die Temperaturverſchiedenheiten der äußeren und der
Stubenluft und die Bewegungen der erſteren die Haupt
bedingungen Oeffnet man ein Fenſter bei ruhiger Außenluft
und gleicher Temperatur im Zimmer und draußen ſo iſt die
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Ventilation eine äußerſt geringe iſt es jedoch draußen kalt und
in der Stube warm ſo verdrängt in kürzeſter Zeit die kalte
Außenluft die warme Stubenluft und die Luftereuerung geſchieht
ſchnell Das Offenſtehen eines Fenſters im Winter wirkt in
einer halben Stunde ſo viel ventilirend wie das von einem
halben Tage im Sommer Wie das Eindringen der kälteren
Luft in ein warmes Zimmer durch das geöffnete Fenſter ſtatt
findet kann man leicht beobachten wenn man eine brennende
Kerze in die Nähe der geöffneten Thür oder des geöffneten
Fenſters bringt wir ſehen dann an der Richtung der Flamme
deutlich daß durch die untere Hälfte der Thür oder des
Fenſters die ſchwerere kältere Luft in das Zimmer eindringt
während durch die obere Hälfte die leichtere wärmere Luft nach
außen entweicht Unter günſtigen Bedingungen hoher Tempe
ratur der Zimmerluft und niederer Temperatur der Außenluft
und bei windigem Wetter dringen durch einen Quadratmeter
Fenſterfläche in einer Stunde mehr als 1000 Kubikmeter Luft in
die Stube ſind Thüren und Fenſter oder mehrere gegenüber
liegende Fenſter zugleich geöffnet ſo kann die durchſtrömende
Luftmaſſe um das doppelte und dreifache geſteigert werden Leider
iſt eine ſolche Ventilation die allerdings bei dem größten Luft
conſum genügen würde für Zimmer und Räume in denen ſich
Menſchen aufhalten nicht anwendbar da der damit verbundene
ſcharfe kalte Luftzug nicht allein unangenehm iſt ſoudern auch
krankmachend wirkt Nur in den Zeiten in denen ſich keine
Menſchen in dieſen Räumen aufhalten kann man ſich dieſer
Ventilationsmethode bedienen Jn bewohnten Zimmern empfiehlt
ſich um die Ventilation durch Fenſter ohne fühlbaren Luftzug
zu ermöglichen die oberſte Scheibe eines Fenſters in eine Klappe
verwandeln zu laſſen welche nach Jnnen zurückſchlagbar iſt ſo
daß ihre Oeffnung nach oben und innen zu ſtehen kommt die
durch dieſe Oeffnung in das Zimmer eindringende kühle Außen
luft gelangt zunächſt in den oberen Raum des Zimmers
erwärmt ſich etwas durch die hier angehäufte warme Zimmer
luft und ſenkt ſich dann abwärts Dadurch wird es alſo ver
mieden daß die kalte Außenluft ohne Weiteres an unſeren
Körper dringt und das Gefühl des kalten Luftzuges erzeugt
Ueber den Umfang der ventilirenden Wirkung eines geöffneten
Fenſters oder der eben beſchriebenen Fenſterklapve muß
man ſich jedoch keinen Täuſchungen hingeben Für dieſen
iſt weniger die Größe der Oeffnung des Fenſters von
Bedeutung wie die Temperaturdifferenz der Außen und Jnnen
luft So ergaben die Verſuche Pettenkofers in einem Zimmer
von 75 Cubikmeter Jnhalt mit Ziegelſteinwänden folgende durch
Kohlenſäuremeſſungen beſtimmte Reſultate

Bei 18 Grad Zimmerwärme und 1 Grad Kälte draußen
alſo 19 Grad Temperaturdifferenz wechſelten im Zimmer wenn
deſſen Spalten und Fugen an Thür und Fenſtern ſorgſamſt ver
klebt waren alſo bei ausſchließlicher Wandporenventilation in
einer Stunde 54 Cubikmeter Luft ein Quantum welches für
einen Menſchen genügt ohne Verklebung der Spalten 75 Cubik
meter Luft bei geöffnetem Fenſter und 22 Grad Zimmerwärme
und 18 Grad im Freien alſo bei einer Temveraturdifferenz von
nur 4 Grad nur 42 Kubikmeter bei nicht geöffnetem Fenſter und
gleich geringer Temperaturdifferenz nur 22 Kubikmeter Luft in
der Stunde

Dieſe Reſultate ſind von der höchſten Bedeutung Sie lehren
uns namentlich daß die Wandporen Thüren und Fenſter bei
Anfüllung von Wohnräumen mit Menſchen nicht allein bei an
nähernd gleichen Temperaturen der Außen und Zimmerluft
ſondern ſogar nicht bei erheblichen Temperatur Differenzen zu

r Ventilation nicht hinreichen daß alſo gemeinſchaftliche
chlafſäle Gefangenanſtalten Schulen Wirthshäuſer c durch

dieſe natürlichen Ventilationseinrichtungen nicht die nöthige Luft
erhalten Namentlich genügen die genannten gewöhnlichen Ven
tilatiensmittel auch nicht für Krankenhäuſer in denen die Luft
von eiternden Wunden und krankhaften Ausdünſtungen ſchnell
verpeſtet wird Mit Recht zog man deshalb in den letzten großen
Kriegen vor die Schwerverwundeten geradezu in s Freie zu
legen anſtatt ſie in Krankenſälen anzuhäufen und man hatte ſich
über die günſtigen Erfolge nicht zu beklagen Auch in neuge
baueten Kliniken wie z B in Halle hat man deshalb heutzu
tage allgemein das Barackenſyſtem eingeführt und es giebt nur
eine Stimme über die Nützlichkeit derartiger Einrichtungen
Gerade in der Reinhaltung der Luft der Verbandſtücke c liegt
die Urſache der weit günſtigeren Heilerfolge in unſeren Tagen
e der Vergangenheit und iſt der Liſterſche Verband
m Grunde weiter nichts als eine in das Subtilſte verfolgte
Methode der Reinlichkeit

Beſprechen wir endlich noch als gewöhnliche Ventilationsein
richtungen unſerer Wohnungen die Oefen und Kamine Ob
wohl der nächſte Zweck der Oefen und Kamine darin beſteht
uns im Winter eine behagliche Temperatur der Zimmerluft zu
verſchaffen ſo haben diefelben doch auch für die Ventilation unſerer
Zimmer eine gewiſſe Bedeutung Jm Publikum wird freilich
die ventilirende Wirkung der Oefen meiſt überſchätzt man ſieht

eben bei lebendigem Feuer im Ofen aus dem mit Rauch ange
füllten Zimmer den Rauch als Wolken in den Ofen einziehen
und taxirt weil man ſieht leicht falſch Nach zuverläſſigen
Unterſuchungen führt ein ziemlich großer Ofen wenn das Feuer
lebhaft in ihm brennt 40 bis höchſtens 90 Cubikmeter Luft in
der Stunde ab und darf man ſelbſt zu dieſer günſtigen Feit
nicht mehr als 90 Cubikmeter abgeführte Luft für einen Ofen
rechnen es kann alſo von einer hinreichenden Ventilation durch
den Ofen wenn ſich mehrere Menſchen im Zimmer aufhalten
nicht die Rede ſein Zudem brennt das Feuer nicht immer leb
baft oder es iſt gänzlich ausgegangen und ventilirt dann der
Ofen wenig oder gar nicht Die bei uns gebräuchlichſten Oefen
ſind eiſerne Etagenöfen Kanonenöfen Porcellan und Kachel
öfen und der Meidinger ſche Patentofen mit verſchiedenen Abände
rungen Vom Wolpert ſchen Röhren Ventilations Ofen wollen
wir hier abſehen da ſich die engen Rauchrohre zu leicht voll
ſetzen wodurch die Verbrennung im Ofen aufhört Die eiſernen
Etagenöfen und Kanonenöfen haben beſonders zwei Nachtheile
ſie werden in Folge ihrer dünnen Wandungen zu ſchnell heiß
ſtrahlen in deſſen ſtark und erzeugen dadurch eine trockne
g e Da ferner dieſe Oefen ihre zur Verbrennung nöthige

uft aus den unterſten Schichten der Wohnräume beziehen und
die unterſten Schichten die kältere Luft der Stube enthalten ſo
ergiebt ſich daß fortwährend ein kalter Luftzug am Fußboden
ſtattfindet während die warme Luft ſich unterhalb der Stuben
decke anſtaut Nach Wolpert beträgt die Temperaturdifferenz
der Luſt unterhalb der Decke und am Fußhboden bei dieſen Ofen
arten 7 10 Grad und iſt da man auf 1 Fuß Steigung vom
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Fußboden ab 10 Ré Temperaturzunahme rechnet die Tempe
raturdifferenz in Höhe unſeres Körpers und am Fußboden alſo
immer noch eine bedeutende Wir brauchen uns alſo nicht zu
wundern wenn wir in der Art geheizten Stuben kalte Füße
bekommen während anſcheinend die Zimmertemperatur noch eine
ziemlich hohe iſt Es wird durch ſolche Erwärmung der Stube
alſo dem alten Geſundheitsſpruche nicht Rechnung getragen

Füße warm und Kopf ſtets kalt
o wirſt du ſicher werden alt

Gegenüber dieſen Nachtheilen der Heizung durch eiſerne Oefdürfen wir nicht unerwähnt laſſen daß dieſe Oefen be San

ſchnell erwärmen und für Diejenigen weniger koſtſpielig ſindwelche nicht den ganzen Tag über eine warme Stube hre

Die Kachelöfen ſpeichern wie wir ſchon oben erwähnten in
ihren Backſteinwänden die Wärme auf und geben ſie allmählich
durch Strahlung und Leitung an Zimmerluft Wände und Möbel
ab Einen Ventilationswerth haben ſie gar nicht die hin und
wieder an denſelben angebrachten LuftabführungsVorrichtunſind ſämmtlich ungenügend Jhr Werth liegt wohl hauptſachtich

darin daß ſie eine Decoration für die Stube ſchaffen und nur
wenig Bedienung verlangen indem ſie täglich nur ein
zwei Mal Se zu werden brauchen

Ein guter eiſerner Ofen dem eine gewiſſe wenn auch un
ßeat gen e Ventilation nicht abzuſprechen iſt erfüllt jedenfalls
ie Zwecke eines Ofens beſſer wie ein Kachelofen nur

wir dem Publikum den Rath geben den Ofen nicht
zu wählen ſondern im richtigen Verhältniſſe zu d heizenden Raume zur Zahl der Fenſter See der Ware 2c
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